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Wir bauen heute - Sie wohnen morgen
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Raupen-Stopp 
Biologisches Raupen-
bekämpfungsmittel

Natürlich wirksam gegen Schadinsekten,
Unkraut oder Pilzkrankheiten.
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Gegen Pilzkrankheiten
Biologisches Fungizid.

Natürlich wirksam gegen Schadinsekten,

NEU

Gegen Unkräuter 
( Spray und Konzentrat )
Natürliches Totalherbizid gegen 
Unkräuter und Ungräser.
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Präsident

Liebe Männerchorfamilie

Ein ««heisser» Herbst steht uns bevor. Der 

heisse Herbst ist durchaus zweideutig ge-

meint. Zum einen kann aus diesem «Sommer» 

ja nur noch einer heisser Herbst hervorgehen, 

zum anderen stehen uns bis zum Jahresende 

noch fünf Auftritte mit unserem Chor bevor. 

Den Reigen beginnen wir mit den Konzerten 

zusammen mit dem Cäcilienchor Aesch, Solis-

ten und Orchester Anfang November. Die 

Auftrittsorte sind das Basler Münster, die ka-

tholische Kirche Aesch und die Predigerkirche 

in Basel im Rahmen unserer Totengedenk

feier. Zum ersten Advent steht das Advents-

konzert in der Leonhardskirche mit Gastchö-

ren auf dem Programm. Den Abschluss der 

Auftritte bildet unser Mitwirken an der Weih-

nachtsfeier des Neutralen Quartiervereins im 

Kannenfeldpark. Jeder Anlass für sich hat 

sein eigenes Ambiente und ist auf  jeden Fall 

einen Besuch wert. Die Daten und Auffüh-

rungszeiten entnehmen Sie bitte dem Termin-

kalender in diesem Heft. Wir wünschen Ihnen 

viel Vergnügen und schöne besinnliche Mo-

mente an unseren Anlässen. Den Chorsän-

gern wünsche ich Freude, Begeisterung und 

Durchhaltewillen bei den Proben und hoffe 

mit allen zusammen auf gutes Gelingen.

Präsident Männerchor St. Johann

Gerold Siegler

Suchst Du Kultur und singst Du gern,

liegt Dir Kameradschaft auch nicht fern?

Dann pack’ die Chance! Stell Dir vor,

Du wärst schon heut’ im Männerchor!

Schön, Dich bald bei uns zu wissen.

Männerchor St. Johann, Basel 

Wirtshaus zur Mägd, St. Johann-Vorstadt 29, 4056 Basel

Telefon Präsident: 061 / 421 98 14

Der Männerchor
im Internet
www.mcsjohannbasel.com

Nach der kalten Winterzeit mit kurzen 
Tagen wünschten wir uns längere Tage 
mit sommerlichen Temperaturen. Diesen 
Wunsch hat Petrus gehört: die Natur über-
traf sich! Wir erlebten in Basel eine Hitze-
welle mit einem Temperaturrekord von 
39,7 Grad. Sogar die Rheinschifffahrt ist 
stark betroffen. Es können keine vollbela-
dene Schiffe fahren, weil der Pegel des 
Rheins zu niedrig ist. Darunter leidet die 
Wirtschaft und Preissteigerungen (u.a. für 
Treibstoffe und Heizöl) sind an der Tages-
ordnung.

Viele Pflanzen verdorren. Schöne, blü-
hende Rosen sind wie mumifiziert und 
gehen während ihrer schönsten Blütezeit 
zu Grunde. Die Bäume verlieren vorzeitig 
ihre Blätter, als ob der Herbst schon begon-
nen hätte! Die Gletscher schmelzen massiv. 
Die Grünanlagen in den Städten sind gelb-
braun verdorrt. Die Bauern machen sich 
grosse Sorgen wegen zu wenig Heu als 
Futter für ihre Tiere. Bei diesen extremen 
Temperaturen wächst kein Gras nach. Un-
sere Umwelt reagiert auf den Klimawandel. 
Einzelnen Akteure stören die bisherige 
Weltordnung massiv mit ihrem Machtge-
habe. Sie führen Krieg mit abertausenden 
Raketenabschüssen. Unmenge von CO2 
gelangen so in die Atmosphäre. Damit wird 
unser Planet zusätzlich stark belastet. Das 
Leid der durch die Kriege betroffenen 
Menschen übersteigt unsere Vorstellungs-
kraft. Daneben plagen Naturkatastrophen 
wie Erdbeben, Waldbrände, Felsstürze, 
Murgänge und weitere Naturphänomene 
uns Menschen! Es ist traurig: Zerstörung, 

Leid und Tod prägen die 
momentane Weltlage. Der 
Mensch scheint nicht imstande zu sein, in 
Frieden und Freiheit nebeneinander zu 
leben. 

Zum Glück, liebe Leserinnen und Leser, 
haben wir Sänger noch den Gesang. Wir 
freuen uns wöchentlich darüber, das kame-
radschaftliche Zusammensein in unserer 
Sängerklause, dem Vereinslokal, nach den 
Proben pflegen zu können. Ein solidari-
sches Miteinander ist noch lebbar! 

So finden sie in der vorliegenden Ausgabe 
des Vereinsinformationsblattes VIB Be-
richte über einen Auftritt im Pflegezentrum 
Burgfelderhof, Reportagen über den dies-
jährigen Herrenbummel und Sommerhock. 
Eine Würdigung des verstorbenen Vor-
standsmitgliedes Christian Fröscher soll 
uns an einen herzensguten, hilfsbereiten 
und tatkräftig anpackenden Sängerfreund 
erinnern.  
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Bei einem Apéro im lauschigen Hinterhof 
beschlossen wir den «wissenschaftlichen 
Teil» des Bummels. Als Dank für die ausge-
zeichnete Führung durfte ein Ständeli für 
den Gastgeber natürlich nicht fehlen!

Auf dem Programm stand nun ein Orts-
wechsel bevor: mit dem ÖV dislozierte der 
Chor nach Arlesheim. Robi Probst hat dort 
im Restaurant Rössli das Mittagessen or-
ganisiert. Jeder Teilnehmer bestimmte und 
bestellte nach seinem Gusto aus der reich-
haltigen Speisekarte sein Mittagessen 
selbst. Bei Speis und Trank verflog die Zeit 
im Nu. Auch wenn wir eine reduzierte 
Anzahl Sänger waren, wurden einige Lieder 
in der Runde angestimmt. Nicht nur uns 
Sänger hat dies gefreut, auch die Gäste des 
Restaurants Rössli fanden Gefallen an der 
musikalischen Darbietung.

Der heisse Tag hat dann die Lust zu einem 
Spaziergang in die Ermitage gekillt: der 
Bummel endete so, wie er begonnen hatte: 
mit dem ÖV reisten die Teilnehmer am 
frühen Nachmittag zurück zu ihren Fami-
lien. Einige Unentwegte genehmigten sich 
allerdings in Basel nach dem heissen Tag 
noch ein kühles Bier im Hotel Victoria vor 
dem Fernseher beim Mitfiebern, wie die 
Schweizer Nati an der Eishockey-WM die 
Norweger mit 6:0 deklassierte und sich so 
in den Final der WM spielte! (Der Final ging 
dann leider verloren…!).

Der Schreibende bedankt sich bei allen 
Sängern, welche an der Vorbereitung und 
Durchführung des Herrenbummels 2026 
mitgewirkt haben und uns einen unver-
gesslichen Einblick in ein kleines, aber 
feines Museum ermöglicht haben.



Der Sommerhock, ein Anlass für die wäh-
rend  der Sommerferien Daheimgebliebe-
nen, wird als fröhliches, gemütliches Zu-
sammensein bei hochsommerlichen Tem-
peraturen mit über 30 Grad im Schatten in 
Erinnerung der zwölf anwesenden Aktiven 
bleiben. Es beehrten uns zudem sechs 
Lebenspartnerinnen von Sängern mit ihrer 
Anwesenheit. Eine lange Tischreihe im 
Garten unter schattenspendenden Sonnen-
schirmen wurde von den Gastgebern be-
reitgestellt. Gutes Essen und natürlich 
genügend Flüssigkeiten bei den herrschen-
den hohen Temperaturen sind mit  zuneh-
mendem Alter äusserst wichtig. Zugege-
ben, wir sind nicht mehr die Jüngsten, 
daher sei die Bemerkung erlaubt! Aus 
einem nahegelegenen Raum drangen Pic-

coloklänge aus einem Probelokal an un-
sere Ohren. Eine Pfeifergruppe sorgte an 
ihrem Trainingsabend für eine fastnächtli-
che Stimmung in der Umgebung. 

Der Gedanke an die nächste Fasnachtszeit 
vor dem Hintergrund der Piccoloklänge 
liess uns mental abkühlen! Die hochsom-
merliche Wärme an diesen Abend machte 
uns ziemlich zu schaffen. Kurz nach sieben 
war die Piccoloprobe zu Ende und wir 
haben uns im Gespräch miteinander besser 
verstanden.

Es hatten sich schon ein paar Sänger 
höflich verabschiedet, als eine reine Solo- 
Tenorstimme aus der Ferne zu hören war. 
Die Stimme gehörte Bruno: nicht zu über-
hören und sauber gesungen!

lnspiriert von dieser Einzelstimme sang 
das «Duo Rosenberg»,  Jacques und lrena, 
zweistimmig ein traditionelles südafrikani-
sche Volkslied «Sarie Marjis». Das Lied 
stammt aus dem Burenkrieg (zwischen 

1880 und 1902), wo sich später die leidige 
Apartheid hervortat!

Man erlebte, dass auch einzelne Sänger/
innen etwas darbieten können und nicht 
nur der gesamte Männerchor in Aktion sein 
muss.



031 356 76 76 
www.baechler-guettinger.ch

Orte für mehr Leben.

Zusammengefasst: es war wiederum eine 
lockere, fröhliche Stimmung auszuma-
chen, die für einzelne Teilnehmer und ihre 
Begleitung mit einem süssen Dessert en-
dete.

Herzlichen Dank an die Organisatoren 
dieses gelungenen, heissen Sommerhocks 
2026. 
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Aus Liebe zu Basel.

seine selbstlose, aufmerksame Lebensein-
stellung zeigte. Eine schwere Erkrankung 
traf ihn hart. Christian akzeptierte seine 
Krankheit, kämpfte aber auch mit seinem 
starken Willen gegen sie. Er sagte immer 
wieder: «Es braucht seine Zeit zur Heilung.
.. aber ich komme wieder zum Singen». 

Leider zeigten sich nach einer ersten gros-
sen Operation Komplikationen, welche 
weitere Eingriffe nötig machten. Therapibe-
gleitende Chemotherapien haben Christian 
sehr zugesetzt und weitere Energiereser-
ven aufgebraucht. Mit Schlucken hatte er 
grosse Schwierigkeiten! Er nahm stark an 
Gewicht ab, hatte auch keinen Appetit 
mehr und wurde zusehends schwächer. 
Sein Kampfwille gegen die Krankheit liess 
sukzessive nach und seine Energie ver-
schwand. Zusätzlich hatte Christian wäh-
rend der Krankheit eine physische und 
psychische Belastung zu tragen. Er musste 
seine Frau in ein Pflegeheim geben, da eine 
Betreuung durch ihn zu Hause nicht mehr 
möglich war. Nach langem Überlebens-
kampf  wurde Christian von seinem Leiden 
und den Schmerzen erlöst. Lieber Chris-
tian, wir vermissen Dich sehr und werden 
Dich in unseren Gedanken als sozialen, 
hilfsbereiten und fröhlichen Sängerkame-
rad in Erinnerung behalten. 

Jetzt bist du in einer anderen Welt, in einer 
anderen Dimension, wo die körperlichen 
Probleme wegfallen.

Ich grüsse Dich im Namen aller Sänger vom 
Männerchor St. Johann auf deiner Reise ins 
Jenseits, traurig, aber auch dankbar, dass 
Gott Dich erlöst hat. R.I.P.

Ein Sänger vom Tenor 1, der einen lieben 
Menschen verlor.




